Nro 4. 


Currenda. 


Venerabili Clero dioecesano Salutem in Domino! 


ro 1404. [5 onus C. N. Gubernium alta Ordinatione dto|5. Augusti a. c. Nro 48500. com- 


unicavit Nobis sequentem dispositionem C. R. Administrationis proventuum cameralium, quae 
Clero Curato pro directione notificatur. 
Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat aus Anlaß der vorgekommenen Anfrage, ob 
en Kammeral-Gefällen-Verwaltungen wie fruher das Recht zukomme, zur Entrichtung der 
jenſttare mehrere als die geſetzlichen zwölf Monatsraten zu bewilligen, mit dem Dekrete 
om t2ten Mai 1841. 3. 18802 — 2148 den $. 225. des neuen Stämpel- und Taxgeſetzes, wors 
ach die Dienſttare binnen zwolf gleichen Monatsraten zu entrichten ifl, mit dem Beiſatze in 
Erinnerung gebracht, daß von dieſer geſetzlichen Beſtimmung keine Ausnahme Statt finde, ſo 
wie überhaupt die ut dem Stampel- und Targeſege vom 27ten Jänner 1840. vorgeſchriebe— 
nen Termine zur Einzahlung der Taxen genau zugebalten werden muſſen, da von dieſen Ters 
minen, bie fid) auf ein ausdrückliches Getz grunden, die Behörden aus eigener Macht nicht 
abweichen dürfen. — Lemberg am loten Juni 1841. — Franz Krauss Hofrath und Kam- 
meral- Gefaͤllen-Adminiſtrotor. — Erneſt Schuster Gubernialratb. 
Premisliae die 20 Augusti 1841. 


Nro 380. In der mit hohen Gubernial-Erlaße vom 11ten Juli 1837. 9. 34635. dem 

Konſiſtorium mitgetheilten Inſtruktion fur den Unterricht in der Kirchenmuſik und im Kirchen— 
geſange zur Ausbildung der Lehrer und Organiſten enthält der 9 0. Folgendes: Nach Ver- 
lauf von 6. Jahren, d. i. vom erſten Auguſt 1845 an, wird es keinem Pfarrer oder Beneficia- 
(en erlaubt fcin, einen Organiſten au'zunehmen, der nicht zugleich für den Schulunterricht vcre 
ſchriftmaßig gebildet ift, und welcher ſich nicht mit der an einer öffentlichen Muſiklehranſtalt 
mit guten Fortgangsklaſſen erworbenen Kenntniß der Kirchenmuſik und des Kirchengeſanges aus— 
weiſet. Den Pfarrern und Beneficiat-n wird zugleich die Pflicht auferlegt, hei jedem Erledigungs— 
falle eines Organiſtenpoſtens auf die Vereinigung eines ſolchen Dienſtes mit der Schullehrerſtelle 
hinzuwirken.“ 
[^ In dem 6, 10. wir) dieſes beigefuat: „Die Uebertrettung des im vorhergebenden 9. aus— 
geſprochenen Verbots wird nicht nur mit der Entlaſſung des aufgenommenen Organiſten, ſon— 
dern auch mit dem Erſaͤtze der allfalligen Kommiſſionskoſten, oder mit einer ſonſt angemeſſenen 
Geidſtrafe geahndet.“ 

Wovon der Kurat-Klerus mit dem Beiſatze in Kenntniß geſetzt wird, daß die hohe Lan- 
desſtelle mittelſt Erlaßes vom 31. Juli l. J. 3. 50214. dem von hierorts unterm 25. Jänner 
b. J. 3. 5. geñeliten Antrage, es von der im L. Q. der Eingangs bezogenen Inſtruktionen erhal» 
tenen Verpflichtung der Pfarrer abkommen zu laſſen, keine Folge gegeben habe, weil auf ſelbe 
bei dem Beſtande dreier Muſiklebrarſtalten im Lande allerdings gedrungen werden kann. 

Przemysl am 20. Auguſt 1841. 
[] 


| Nro 1445. Liteis circularibus Excelsi C. n. Gubernii dto 13. lulii a. c. Nro 49780. 
ypo impressis haec statuta habentur: 

Seine k. k. Majeſtät haben mit allerhöchſter Entſchließung vom 29. Mai b. J. zu geneh— 
nigen gerubet, daß die Zeugniße uber den Aufenthaltsort und die Fort auer des Lebens zum Bes 
mfe der Erhebung einer Penſion, Proviſion, Gnadengabe u. dgl. welchen, wenn der Bezug aus 
lem Staatsſchatze, einem offentlichen Fonde , oder einer ſtändiſchen ober Kommunalkaſſe erfolgt 
bird, in dem 9. 81. 3. 30. des St. und T. G. vom 27. Jänner v. J. die Stam- 
‚elfreiheit zugeſtanden ift, auch bann von der Stämpelpflicht frei zu laffen ſeien, wenn diefe Be: 

ge aus einer Privatanſtalt erhoben werden, welche die Uebung der allgemeinen Wohlthätigkeit 
t Aufgabe hat. 

Welches hiemit im Grunde hohen Hofkammerdekretes vom 6. Juni l. J. 3. 49780. zur 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Premislige die 20. Augusti 1841. 


Nro 1446. Excelsum C. R. Gubernium Decreto dto 16. Julii a. c. Nro 39751. in fun- 
damento ordinationis altae aulicae Cancellariae dto 21. Maji a. c. Nro 15759- 1706 emanalo, com- 
municavit Nobis sequentia : 

* Seine k. k. Majeſtät haben mit allerböchſter Entſchließung vom 15. Maid. S. binfichtlic) 
der Kompetenz der politiſchen und Juſtizbehörden in Stiftungsſachen, nachſtehende Beſtimmun— 
gen allergnädigft zu genehmigen geruhet: 

„ Die Entſcheidung über die Annehmbarkeit einer zu errichtenden Stiſtung, über deren 
Abänderung und Aufhebung, jo wie über die Anlegung und Verwaltung des Stiftungsfondes, 
dann die Obſorge, um von Seite der politiſchen Vehoͤrden und derjenigen, welche die Stiftung 
genießen, die Erfüllung ihrer Pflichten zu erzwecken, ſteht den adminiſtrativen Behörden, bei 
geiſtlichen Stiftungen einverſtandlich mit dem Ordinariate zu.“ 


„Der Civilrichter hingegen hat einzuſchreiten, wenn derjenige, welcher als Stiſter oder g Ut 
deſſen Statt verpflichtet ift. die Stiftung zu bedecken, oder die Stiftungs Renten zu NE Reg 
abfolgen, — zu der unterlaffenen, oder gar ausdrücklich verweigerten Grfullung feiner Verbindliß li ac 
keit verhalten werden muß; — ferner wenn Jemand aus der Nichterfüllung, oder nicht volli ania 
digen Erfüllung der Stiftungsanordnung, Rechte auf das Stiftungsvermögen oder deffen Ertu) ut | 
ableiten will, — ober wenn aus was immer für einem prwatrechtlichen Titel die Herausgah ut I 
eines beſtifteten Vermögens angeſprochen wird.“ J ute 

„Der Civil» Richter bat fih jedoch in Betreff der Frage: ob die Stiftung anoi gati 
nungen erfüllt worden feyen, mit ber Betätigung der zur Aufſicht über die Stiftung zunach ram 
berufenen politiſchen Behörden zu begnügen, gegen welche demjenigen, welcher fid) durch dit tior 
Beſtätigung beſchwert erachtet, die Berufung an die höheren politiſchen Behörden vorbehalten if) ut 

„Streitigkeiten aber über die Frage: ob Jemanden der Genuß einer Stiftung gebühr, wei 
oder zu entziehen fen, bann ob — und unter welchen Modalitäten Jemanden das Verleihungz da: 
recht zuſtehe, find nur von dem Civil» Richter zu entſcheiden, wenn jie auf einem privatrech ciis 
lichen Titel beruhen, oder wenn es auf gerichtsordnungsmaßige Beweisführung ankommt.“ ner 

Was in Folge des hohen Hofkanzleidekretes vom 21. Mai 1841. 3. 157590 — 170 tum 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Premisliae die 20. Augusti 1841. Pitian 


Nro 1534. Civitas municipalis Müglitz in Moravia die 21. Maii 1841. incendio fere p 
nitus deleta est. Ad resarciendum aliquomodo hoc damnum, Suprema Cancellaria aulica 8134 € 
dio 1. Julii 1841. Nro 20170 decrevit, ut in subsidium depauperatorum civium in omnibus pigtatt - 
vinciis eleemosyna colligatur. nung 

De hac alta dispositione Venerabilem Clerum dioecesanum certiorem reddimus cum «6. Au 
ut collectionem hanc pro viribus promovere, collectamque quolam ad proximam C. R. Cassenomi 
Circularem comportari curet. Premisliae die 25. Augusti 1041. t 


Nro 1560. Universo Clero Curato Dioecesis Nostrae ad notitiam pro necessaria instrüt pro 
tione intimatur alta dispositio, intuitu vigiliarum circa Ecclesias dio 18. Augusti 1841. Nro 5 10 ium c 
estque tenoris sequentis: erre i 

Aus Anlaß neuer'id) vorgekommener Kirchenberaubungen, wird die wegen bhaltunptave 
der Nachtwachen am 3. Jänner 1785. 3. 92. erlaſſene Vorſchrift, welche wiederholt und in) In 
beſondere mit der Verordnung vom 22. Mai 1810. 3. 15324. eingeſcharft worden ift, m.) De 
dem Beifügen in Erinnerung gebracht, daß gegen die Ortsobrigkeiten, welche diefe Sicherheit ess 
maaßregel außer Acht tafen, von Seite der k. k. Kreisämter vorſchriftmnäkig das Amt zu handeln je du 

Hievon wird das Konſiſtorium zur Verſtändigung des Diozeſan-Klerus, welcher je 
dießfalls eintretende Unterlaßung dem betreffenden Kreisamte zur Abhulfe anzuzeigen hat, 
die Kenntniß geſetzt. Premisliae die 5. Septembris 1841. B defi 


Nro 1685. Altum Excelsi C. R. Gubernii Decretum dto 6. Augusti a. c. Nro 4765 
ratione salarii Administratoribus vacanlium BHeaeficiorum pendendi, per praesentes in Cleri die 
cesaui notitiam deducitur: mi I 

„In Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 15. Juni b. J. ift der, den Pfarr « 2fbminiflisoriae 
toren zu bewilligende geſetzliche Gehalt nad) dem wirklichen Ertrage der Pfründe zu bemeſſis con 

Wenn dieſer Ertrag jährlich die Summe von 240 fl. nicht erreichet , ift dem roni 
ein Zuſchuß zu dieſer Summe aus dem Religionsfonde dann zu leiken, wenn er auch d&yero 
Pfarrer an derſelben Pfrunde gehührt, und entrichtet wird. Tii Hk 

Wovon das biſchofl. Konſiſtorium im Grunde hoben Hofkanzleidekretes vom 23. J 
d. J. 8. 19390 zur Verſtandigung des unterſtehenden Klerus in die Kenntniß geſegt wird. 


2004 Premisliae die 17. Septembris 1841. 
Nro 1750. Excelsum C. R. Gubernium alto Decreto dto 7. Septembris a.c. Nro 620Gigen 


e . z 2 x 7 " $3641 g 
in vim supremae C. R, Aulicae Cancellariae Ordinationis dto 20. Augusti a. c. Nro i emant Quel 
z | 
to, collectionem eleemosynae pro regia libera civitale: Cassovia in Hungaria, incendio die | 
Maji a. c. devastata, praedisponere dignatum est. lven 
Quam collectionem pro viribus promovendam Venerabili Clero commendamus cum €anati 

ut collectae quotae ad C. R. Cassas Circulares comportentur. 5 


Premisliae die 24. Septembris 1841. quant 


Nro 1621. Rndus Pontianus Ulatowski anteactus Parochus Gorzycensis, pensione deCond 
cientium provisus, die 30. Augusti a. c. supremum diem obiit, Nu 
Animam hujus Presbyteri piis Confratrum ad aram precibus bisce commendamus. XE 
Premisliae die 17. Septembris 1841. ect 


Nro 2012. In sequelam alti Decreti Gubernialis dio 13. Novembris 1823. Nro 355 er 
hujatibus literis circularibus dto 22. Januarii 1824. Nro 2025, ex 1823. Officiis Decanalibus in 
itu Missarum fundationalium a Sacerdotibus, qui additamenlum ad sustentionem suam ex fuu 
religionis percipiunt, pro hocce fundo absolvendarum, injuncta fuerunt sequentia: 


eci] 


oder g Ut singulos Parochos vel Cooperatores, quibus obligatio quaestionis medio phylerae per Caes. 
zu wp Reg.Officium rationum confectae (Meßbedeckungsbogen) imposita est, cum Inventario parochia- 
inblif? li ad se adcitent, huicque accurate inscribant: quot Missae, pro quali additamento, pro cujus 
olli anima et in quo temporis spatio absolvendae veniant ? 
(Sttt)) ut percipientes de stricta obligatione absolvendarum harnmce Missarum praemoneant; 
i ut librum seorsivum confici curent, cui dies absolutarum idgenus Missarum inscribantur ; 

) ut occasione annuarum Visitationum ejusmodi librum a Parocho, vel uhi Cooperatori obli- 
ano gationes imponuntur, tam ab hoc, quam etiam a Parocho subscribendum, revideant, sua co- 
undd ramisatione muniant, et de absolutis Missis Consistorio in relatione sua de successu Visita- 
) bij tionis notitiam praebeant; 
en if) ut facta obligationum in Inventario praenotalione, respectivas phyleras (Meßbedeckungs-Aus⸗ 
bibig weis) Presbyteris, quos concernunt, erga Reversa les Consistorio submiten- 

das extradant, et de omnibus praemissis adimpletis relationem praestent. [aec singula Offi- 
(red. ciis Decanalibus praesentibus in memoriam revocantureo cum adito, ut sollicita cura habeatur, 
nt." © nerespectivae phy lerae buchhaltericae occasione translocationis vel mortis concernentium Sacerdo- 
170% tum deperdantur. Premisliae die 27. Octobris 1841. 


Nro 1970. Alta Excelsi C. R. Gubernii Resolutio dto 15. Octobris 1041. Nro 68411.in 
otitiam Venerabilis Cleri deducitur: 
ere p „Die uber Anlangen der k. k. Kaal-Gefällen-Verwaltung unterm 5. Marz J. J. 3. 
ca 4134 erlaßene Weiſung, daß bei der Legaliſtrung von Urkunden in der Legaliſirungsklauſel bie 
us pztatt gebabte Verwendung des Legoliſirungsſtämpels erſichtlich gemacht werde, bat laut Grs 
ffnung der gedachten Behorde vom 20. v. M. 3 27785. mit Dekret der h. Hofkammer vom 
im e6. Auguſt l. J. 3. 25157. die Genehmigung nicht erhalten, und wird daher hiemit zurück— 
Jasszenommen.“ Premisliae die 29. Octobris 1841. 


^ Nro 1761. Quum nonnulli Parochi aliique Ecclesiarum Recteres Nobis supplicaverint, 
nstrut pro respectivis Ecclesiis Priviligia indulgentiarum aut nova exoperari, aut antiqua ad decen- 
5 1 81lum concessa auctoritate Sacrae Sedis Apostolicae prorogari possint; horum inlerventioni de- 
erre intenti, singulis Curatis significamus, ut si aliqui similia Privilegia pro suis Ecclesiis habere 
altunptaverint, Nobis: 
ib in) In Originali Brevia indulgentiarum pro suis Ecclesiis concessarum restituant, et insuper 
j m.) Declarationem exhibeant, an has ipsas indulgentias ad novum decennium proragari, aut 
rhein easdem in alias festivitates transferri exoplarent, et an impensas cum impetralione harum in- 
[n ſe dulgentiarum conjunclas in se suscipere velint ? 
r M Premisliae die 30. Octobris 1841. 


at, Nro 2014. Animam Rndi Michaelis Betkowski Parochi Olpinensis die 25. Octobnis a. 
defuncti, piis Cleri dioecesani suffragiis hisce commendamus. 
4761 Premisliae die 5. Novembris 1841. 


i di P Nro 2058. Dominium Hordyuia petiit a Consistorio, Hippolylhum Szymberski, Oeco- 

p Hordyniensis filium — cujus descriptio data infra apponitur — qui scholas normales Sam- 
nii riae frequentans die 20. Junii 1840, inde se absentavit, et hucusquae , quin sciatur, quorsum 
neffte contulerit, delitescit, medio Officiorum Parochialium exquiri. 

"oie In cujus sequelam Venerabilem Clerum provocamus, ut si aliquam notitiam super hoc 
) nero sive in vivis existente, sive jam fatis cesso, consequerentur, hanc patri ejus medio Domi- 
di Hordynia suppeditare non graventur. Detectori remuneratio 5. fl. C. M. appromissa est. 

3 Premisliae die 11. Novembris 1841. 


Signale ment: 


Hippolytb Szymberski 12. Jabre alt, ſchlonken Wuchſes, länglichen etwas ſonnenſpro— 
520 figen Geſichtes, länglich ſpitziger Nafe, proportionirten Mundes, lichtblonder Kopfhaare, 
manltauer Augen — als beſonderes Merkmal: Den Daumen der linken Hand am obern Gliede 
anz zuſammengewachſen. 
e Nro 9007. Juxta informationem Excelsi C. ft. Gubernii dto 20. Augusti 1841. Nro 52477. 
‚olvendum erit jam pro anno militari 1841. et in futurum tributum Alumnaticum ab omnibus De- 
D f*anatibus immediate ad Consistorium. 
l Quamprimum ergo Officium Decanale a Consistorio specialem obtinuerit Consignatione m. 
quantum videlicet quodvis Beneficium titulo dicti tributi pendendum habeat, speciales quotas a 
deCondecanalibus recipere properabil, ut ad 15. Novembriscujusvisanni totalem Summam 
e suo Decanatu obvenientem eo cerlius Consistorio subbmitlal, quia post decursum hujus ter- 
mini quivis Decanus quaestionis solutionem relardans, execulione mililari, ad quam medio re- 
spectivi C. B. Officii Circularis imponendam alta Guherniale Resolutione dto 26. Octobris 1841. 
Nro 66831. Consistorium anıhorisatum extitit, compelletur. 
Quosuper Officium Decanale pro directione informatur cum eo, quod pro anno currenti 
apecificae emensurationes Alumnatici Consistorio nondum communicatae sunt. 
Premisliae die 11. Novembris 1841. 


i5 
| 
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Nro 2158. Altum Excelsi C. R. Gabernii Decretum sub 24. Octobris 1841. Nro 0355 
in fundamento Supremae C. It. Cancellariae Aulicae Resolutionis dto 12. Augusti a. c. Nro 14 
einanatum , Venerabil: Clero pro directione et observatione per praesentes promulgatur : 

„Die k. k. Hofkonzlei bat mit Dekret vom 12. Auguft b. J. 3. 14305- einvrtftü, 
lich mit dem k. k. Hofkriegsrath zu beſtimmen gefunden, daß bie beſtebenden Vorſchriften ti 
ſichtlich der Taufen, Trauungen, Begräbniße, welche von der Civil-Geiſtlichkeit mit Milita 
Perſonen vorgenommen werden, dahin zu verſtehen ſeien, daß, da dieſe Vorſchriften nach 
rem Wortlaute nur auf Militar⸗Perſonen Anwendung zu finden haben, die Eintragung,“ 
von der Cwil-Geiſtlichkeit mit Kindern der nach der 2ten Art verbeiratheten Soldaten w 
genommenen Tauſen in die militärgeiftlihen Protokolle, jomit aud) die Einſendung der bj 
falligen cwilgeiſtlichen Matrikelouszuge an die Militargeiſtlichkeit kuͤnftig nicht mehr ftatt 
finden habe. 

Hievon wird das Konfiftorium zur weiteren Verſtändigung des unterſtehenden Kler 
und Darnachachtung in die Kenntniß geſegt. 

Premisliae die 18. Novembris 1841. 


Nro 2159. Excelsum C. R. Gubernium dto 6. Novembris a, c. Nro 76376. in fun 
mento Supremi C, R. Cancellariae Aulicae Decreti dto 21. Octobris a. c. Nro 32307. collec 
nem eleemosynae pro incolis conflagratae Civitatis Bistritz in Moravia praedisponere dignalı 
est, quam collectionem eflicaciter promovendam Venerabili Clero Curato commendamus cum : 
ut quotae collectae ad respectivas C. R. Cassas Cuculares coinportentur. 

Nro 2284. - 

Altum Excelsi C. H., Gubernii Decretum dto 12. Novembris 1841. Nro 83302. in v. 
Supremae C. B. Cancellariae Aulicae Resolutionis dto 23. Junii 1841. Nro 10500. emanatum , g 
cernens emensurationem quanti panschalis pro impensis Jicclesiae, Cappellanis localibus et A, 
minsstratoribus spiritualium pendendi, DI). Decanis ac universo Venerabili Clero pro notitia. 
directione in Copia cominunicamus, praemonentes DID: Decanos, in quorum Decanatu Cappel 
mae locales e fundo Religionis dotatae, vel vac«ntia beneficia Administratorihus provisa dani 
nt, quum haec constilntıo jam cum 1, Novembris a, c. vigorem consecuta sit, postulatos in | 
Extractus e Metricis Copulatorum et Sepultorum inde a 1, Novembris usque ad ultimam ! 
cembris, cum fine hujus anai solaris praescripto modo confectos, huic Officio subinillant. 


Copia 
Nro 75502. Nach tem weiteren Inhalte der mit dem h. Hofkanzleidekrete vom! 
Juni b, J. 5. ar herabgelangten, und mit der hierortigen Verordnung vom 6. Auguſt à 


3. 47051. bekannt gegebenen alterhechſten Entſchliebung, ift die Gek uhr für die Bedurfniſſe! 
Pfarrkirchen in Galizien nach einem gleichen Maßſtabe zu bemeßen, die Seelſorge mag von 
nem Pfarrer oder Adminiſtrator verſehen werden. 

Da die dießfalls gepflogenen Verhandlungen die Ueberzeugung gewäbren, daß das fi 
berige Kirchenerforderniß-Pauſchale für Pfarrer zu 50. fl. K. M. ben Bedürinißen vollkomm 
entſpricht, jo wird das Kirchenguslagenpauſch le für die lat. Pfarr-Adminiſtratoren und Loke 
Saplane ebenfalls auf 50. Gulden K. M. unter Einrechnung des inventarmäßigen Ertrages! 
Stollgebühren feſtgeſetzt. 

Die hier ausgeſprochene Gleichſtellung hat mit dem 1. November 1841. einzutreten. 

Um übrigens in Bezug auf die Einrechnung des Stollertrages ein billiges und gleichft 
miges Verſahren zu erzielen, findet man es a igemeßen, den betreffenden Pfarradminiſtratol 
das Kirchenauslogen-Pauſchale pr 50. fl. K. M. jedesmal ganz aus dem Religionsfonde flüf 
zu machen — wogegen von den Adminiſtratoren über die für die Getrauten und Geſtorbenel 
nach den Inventarial-Bemeßung eingehobenen Stollgebuhren nach beendigter Adminiftratio 
oder falls dieſelbe langere Zeit dauern ſollte — nach dem Ausgange eines jeden Solar Jahres 
ein von dem betreffenden Dekonate und den Kirchenproviforen beftätigter Auszug aus den M 
trikelbuchern an die Konfifiorien zu überreichen, und von dieſen zur Ausmittlung des entfallt 
den Betrages unmittelbar an die Provinz. Staatsbuchhaltung mit der Nachweiſung über d 
Aufentbaltsort des ausgetretenen Adminiſtrators, behufs der Einbringung des nach (Sinredjnu 
des erbebenen Stollbetrages mehr genoſſenen Kirchenpauſchals — einzuſenden fein wird. 

Wornach das Konſiſtorium das Amt zu handeln und in allen vorkommenden Fallen ve 
zugehen haben wird. Lemberg am 12. November 1841. 


Franc. Xav. Eppus. 
Ex Consis torio Epiecopali r. J. 
Premisliae die 10. Decembris. 1844. 
Frane. lliüashi 
Cancellarius. 


